
Energie als politisches Druckmittel?
geschrieben von Admin | 11. März 2014

von Klaus Dieter Humpich
In den letzten Tagen spitzt sich in den Medien immer mehr die Diskussion
um ein „Wirtschaftsembargo“ gegen Russland zu. Neben der grundsätzlichen
Frage zum Sinn von Wirtschaftsblockaden ist dabei der Zentrale Punkt die
„Energieabhängigkeit“. Es lohnt sich daher, sich etwas näher mit dieser
Frage zu beschäftigen. Mag es für manchen nützlich sein, um die
wahrscheinlichen Maßnahmen und deren Konsequenzen besser abschätzen zu
können.

Münchner Rück – Ein Dax-Vorstand und
die Klimagerechtigkeit – Ein
merkwürdiger Aufsatz in der FAS
geschrieben von Admin | 11. März 2014

von Günter Ederer
„Das Streben nach Klimagerechtigkeit“ als Ausgangspunkt für
Verhandlungen, um eine verpflichtende Basis gemeinsamer Werte zu
formulieren, die von allen Nationen unterstützt wird. Eine tolle Idee:
Klimagerechtigkeit. Da bin ich sofort dabei. Dieser schlappe Winter in
Mitteleuropa, der keiner war und dagegen die eisige Kälte, die die USA
bis hinunter in die Südstaaten mit ihren Orangenplantagen fest im Griff
hatte. Das war nicht gerecht. Dagegen müsste sich die internationale
Klimagemeinde wehren. Aber wie sollen wir das bewerkstelligen? Ist das
nicht eine verrückte Idee? Wo ist die Schraube, an der wir drehen
müssen, damit die Winde, Stürme und Meeresströmungen sich unseren
Wünschen unterwerfen? Sie ahnen es: Wir müssen nur an die Hochrechnungen
des Weltklimarates glauben, dessen Vorschlägen folgen und dies auf den
Weltklimakonferenzen beschließen. Aber genau das klappt einfach nicht.

Die unheimlichen Wirkungen des
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unhörbaren Infraschalls von
Windkraftanlagen
geschrieben von Admin | 11. März 2014

von Bernhard Voigt
„Es ist im höchsten Maße unverantwortlich von einem
Gesundheitsministerium zu behaupten, dass tieffrequenter Schall keine
physiologische Wirkung haben könne, wenn öffentlich zugängliche
experimentelle Ergebnisse das Gegenteil beweisen. Das
Gesundheitsministerium versagt der Öffentlichkeit den Schutz vor den
potenziellen Risiken des niederfrequenten Schalls durch seinen Mangel an
objektiver und ausgewogener Beurteilung.“
(aus einem Brief von Prof. A.SALT, Washington University, St. Louis,
USA, an das Gesundheitsministerium in Victoria, AUS.)

Energiewende wirkt:
Regierungskommission „Forschung und
Innovation“ fordert EEG Abschaffung
wegen erwiesener Nutzlosigkeit
geschrieben von Admin | 11. März 2014

Im letzten Jahr durften die Netzbetreiber ca. 23 Mrd € an die Besitzer
von NIE (Neue Instabile Energie) auszahlen. Dafür bekamen sie nutzlosen
Flatterstrom, der an der Strom-Börse gerade mal ca. 3,4 Mrd € wert war.
Das war ein sehr schlechtes Geschäft für die Netzbetreiber, aber sie
machten es trotzdem, denn sie holten sich die Differenz per EEG Umlage
beim hilflosen Verbraucher wieder. Insgesamt kassierten die NIE Besitzer
auf diese Weise seit 2001 bereits 122 Mrd €. Das Geld ist weg, bzw. bei
den wenigen Gewinnern der Energiewende gelandet. Es mutet an, wie ein
Stück aus dem Tollhaus, oder aus einer Satire-Sendung wie der Heute
Show.
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GAU zuhause? Die Bundesregierung auf
dem Wege zu einer oberirdischen
Endlagerung hochradioaktiver Abfälle
– Das Standortauswahlgesetz macht es
möglich –
geschrieben von Admin | 11. März 2014

Klaus Tägder
Sie stutzen und sind ungläubig? Dann lesen Sie diesen Beitrag und bilden
sich Ihr eigenes Urteil. Für jemand, der 32 Jahre lang mit der
Endlagerthematik befasst war, drängt sich der Eindruck auf, der gute
politische Wille ist nur vorgetäuscht, denn umgesetzt wurde von den
Bundesregierungsplänen der Endlagerung in tiefen geologischen
Formationen trotz rechtlicher Verpflichtung bis heute nichts. In
diversen Zwischenlagern stapeln sich derweil die radioaktiven Abfälle.
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